
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baustelle Demokratie 
Ein Poster-Set zu Politik und Zusammenleben 

 

 

 

 

 

Grundgesetzartikel für den  

Grundgesetz-Sprint 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artikel 1 [Menschenwürde, Menschen‐
rechte, Rechtsverbindlichkeit] 
 
(1) Die Würde des Menschen ist unan‐
tastbar. Sie zu achten und zu schützen 
ist Verpflichtung aller staatlichen Ge‐
walt. 
  
 

Artikel 1 [Menschenwürde, Menschen‐
rechte, Rechtsverbindlichkeit] 
 
(3) Die nachfolgenden Grundrechte 
binden Gesetzgebung, vollziehende 
Gewalt und Rechtsprechung als 
unmittelbar geltendes Recht. 

Artikel 2 [Persönliche Freiheitsrechte] 
 
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Ent‐
faltung seiner Persönlichkeit, soweit er 
nicht die Rechte anderer verletzt und 
nicht gegen die verfassungsmäßige 
Ordnung oder das Sittengesetz ver‐
stößt. 

Artikel 3 [Gleichheit vor dem Gesetz] 
 
(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz 
gleich. 

Artikel 2 [Persönliche Freiheitsrechte] 
 
(2) Jeder hat das Recht auf Leben und 
körperliche Unversehrtheit. […] 

Artikel 3 [Gleichheit vor dem Gesetz] 
 
(2) Männer und Frauen sind gleichbe‐
rechtigt. Der Staat fördert die tatsächli‐
che Durchsetzung der Gleichberechti‐
gung von Frauen und Männern und 
wirkt auf die Beseitigung bestehender 
Nachteile hin. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artikel 3 [Gleichheit vor dem Gesetz] 
 
(3) Niemand darf wegen seines Ge‐
schlechtes, seiner Abstammung, 
seiner Rasse, seiner Sprache, seiner 
Heimat und Herkunft, seines Glaubens, 
seiner religiösen oder politischen An‐
schauungen benachteiligt oder bevor‐
zugt werden. Niemand darf wegen sei‐
ner Behinderung benachteiligt werden. 

Artikel 4 [Glaubens‐ und Gewissens‐
freiheit] 
 
(1) Die Freiheit des Glaubens, des Ge‐
wissens und die Freiheit des religiösen 
und weltanschaulichen Bekenntnisses 
sind unverletzlich. 
 
(2) Die ungestörte Religionsausübung 
wird gewährleistet. 

Artikel 5 [Freiheit der Meinung, Kunst 
und Wissenschaft] 
 
(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung 
in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten und sich aus allge‐
mein zugänglichen Quellen ungehindert 
zu unterrichten. Die Pressefreiheit und 
die Freiheit der Berichterstattung durch 
Rundfunk und Film werden gewährleis‐
tet. Eine Zensur findet nicht statt. 

Artikel 8 [Versammlungsfreiheit] 
 
(1) Alle Deutschen haben das Recht, 
sich ohne Anmeldung oder Erlaubnis 
friedlich und ohne Waffen zu versam‐
meln. 
 
(2) Für Versammlungen unter freiem 
Himmel kann dieses Recht durch Gesetz 
oder auf Grund eines Gesetzes be‐
schränkt werden. 

Artikel 6 [Ehe – Familie – Kinder] 
 
(1) Ehe und Familie stehen unter dem 
besonderen Schutze der staatlichen 
Ordnung. 
 
(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind 
das natürliche Recht der Eltern und die 
zuvörderst ihnen obliegende Pflicht. 
Über ihre Betätigung wacht die staatli‐
che Gemeinschaft. 

Artikel 9 [Vereinigungs‐ und Koalitions‐
freiheit] 
 
(1) Alle Deutschen haben das Recht, 
Vereine und Gesellschaften zu bilden. 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artikel 9 [Vereinigungs‐ und Koalitions‐
freiheit] 
 
(2) Vereinigungen, deren Zwecke oder 
deren Tätigkeit den Strafgesetzen zuwi‐
derlaufen oder die sich gegen die ver‐
fassungsmäßige Ordnung oder gegen 
den Gedanken der Völkerverständigung 
richten, sind verboten. 
 

Artikel 11 [Freizügigkeit] 
 
(1) Alle Deutschen genießen Freizügig‐
keit im ganzen Bundesgebiet. 

Artikel 12 [Berufsfreiheit] 
 
(1) Alle Deutschen haben das Recht, 
Beruf, Arbeitsplatz und Ausbildungsstät‐
te frei zu wählen. […] 
 
(2) Niemand darf zu einer bestimmten 
Arbeit gezwungen werden, außer im 
Rahmen einer herkömmlichen allge‐
meinen, für alle gleichen öffentlichen 
Dienstleistungspflicht. 

Artikel 16 a [Asylrecht] 
 
(1) Politisch Verfolgte genießen Asyl‐
recht. 
 
(2) Auf Absatz 1 kann sich nicht berufen, 
wer aus einem Mitgliedstaat der Euro‐
päischen Gemeinschaften oder aus ei‐
nem anderen Drittstaat einreist, in dem 
die Anwendung des Abkommens über 
die Rechtsstellung der Flüchtlinge und 
der Konvention zum Schutze der Men‐
schenrechte und Grundfreiheiten si‐
chergestellt ist. 

Artikel 14 [Eigentum – Erbrecht – Ent‐
eignung] 
 
(1) Das Eigentum und das Erbrecht wer‐
den gewährleistet. […] 
 
(2) Eigentum verpflichtet. Sein Ge‐
brauch soll zugleich dem Wohle der 
Allgemeinheit dienen. 

Artikel 20 [Verfassungsgrundsätze ‐ 
Widerstandsrecht] 
 
(1) Die Bundesrepublik Deutschland ist 
ein demokratischer und sozialer Bun‐
desstaat. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artikel 20 [Verfassungsgrundsätze ‐ 
Widerstandsrecht] 
 
(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke 
aus. Sie wird vom Volke in Wahlen und 
Abstimmungen und durch besondere 
Organe der Gesetzgebung, der vollzie‐
henden Gewalt und der Rechtsprechung 
ausgeübt. 
 

Artikel 20 [Verfassungsgrundsätze ‐ 
Widerstandsrecht] 
 
(3) Die Gesetzgebung ist an die verfas‐
sungsmäßige Ordnung, die vollziehende 
Gewalt und die Rechtsprechung sind an 
Gesetz und Recht gebunden. 

Artikel 21 [Parteien] 
 
(1) Die Parteien wirken bei der politi‐
schen Willensbildung des Volkes mit. 
Ihre Gründung ist frei. Ihre innere Ord‐
nung muss demokratischen Grundsät‐
zen entsprechen. […] 

Artikel 38 [Wahl] 
 
(1) Die Abgeordneten des Deutschen 
Bundestages werden in allgemeiner, 
unmittelbarer, freier, gleicher und ge‐
heimer Wahl gewählt. Sie sind Vertreter 
des ganzen Volkes, an Aufträge und 
Weisungen nicht gebunden und nur 
ihrem Gewissen unterworfen. 

Artikel 21 [Parteien] 
 
(2) Parteien, die nach ihren Zielen oder 
nach dem Verhalten ihrer Anhänger 
darauf ausgehen, die freiheitliche de‐
mokratische Grundordnung zu beein‐
trächtigen oder zu beseitigen oder den 
Bestand der Bundesrepublik Deutsch‐
land zu gefährden, sind verfassungswid‐
rig. Über die Frage der Verfassungswid‐
rigkeit entscheidet das Bundesverfas‐
sungsgericht. 

Artikel 97 [Richterliche Unabhängig‐
keit] 
 
(1) Die Richter sind unabhängig und nur 
dem Gesetz unterworfen. 


